
Vom Küchengehilfen Zzu Provinzarchivar
Der Wallıser Kapuzıner Staniıslaus ot! 0-2

Christian Schweizer  \
2006, en des Juli, verstarb Im Pflegeheim der Kapuziner In
SChwYZ Bruder Stanislaus Noti Im Altersjahr und wurde ul! autf
dem rıe des Kapuzinerklosters auf dem Wesenmlin In | uzern eer-
digt re vorher hatte eTtT In Luzern das Novizılat angetreten und absol-
viert.' /u seIiner un  10n Im Konvent des OsSstTers Wesemlin, ET vie|
späater seımt 19831 zugeteilt Warf, steht Im Katalog der Schweizer Kapuziner-
DrOVINZ 5-20| «Ordensjubilar, Mitarbeit Im Provinzarchiv» % Hınter
hbeiden Bezeichnungen STEe eIıne Lebensgeschichte. [DIie Würdigung für
diesen Verstorbenen hier In der elivella Francıscana leg nicht MUT darin
begründet, wWei|l A VO 1981 His 1988 Provinzarchivar der Schweizer Kapu-
ziner und Mitglied der Redaktionskommission des obgenannten wWIssen-
schaftlichen Mediums VOo 1985 His 2000 Waäar, sondern darüber hinaus
auch In der Feststellung, dafß er In verschiedenen elangen und beson-
ers In der historischen und kulturellen Arbeit für en en regelrecht
gedient hat Fr hat sich sehr verdıen gemacht In der Überlieferung des
Schriftgutes Im Provinzarchiv In | uzern und ım Aufbau und In der Pflege
des Kapuziınermuseums In Sursee. Br Stanislaus Notiı WarT kein Priester-
bruder, er WarTr Laitenbruder und der | aienbruder als «Provinzarchıi-
V,  » seitdem CS diese Bezeichnung für die Führung des 1589 entstande-
Ne Provinzarchivs gibt.”

Vom Oberwallis ın die Welt der Kapuziner
Br Stanislaus hat eıne mehrbändige, In Ringordnern abgelegte Autobio
graphie hinterlassen. ES Ist eIıne miıt Photographien ausgestattete SENAUC
Aufzeichnung über sich und den en SIe als ektüre dem | eser mıiıt
der Empfehlung «SINe Ira» vorzulegen, bedarf zunächst die gemä IFCN-

PAT MS 151 Protocollum Malus l / 166. PAL MS Protokall der Todestalle ah 1900, 172

Schweizer Kapuzıner-Provinz Verzeichnıis 15-2  F Luzern 2005,
|)Die el der offiziellen Provinzarchivare «archivarius Drovinclae» beginnt mıiıt dem Nid
waldner Kapuziner Aureus Wyrsch Vo Buochs /-1  )I der Vo 1705 HIS seinem Tod
«primus direxit Archivium Provincilae Helveticae»; PAL MsSs 149 prot. Maı 539 Vorher besorg-
ten Sekretäre des Jjeweiligen Provinzilalministers die Verwaltung des Schriftguts.
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icher WIE auch ziviler Archivgesetzgebung festgelegte Sperrfrist verstreIi-
chen Iassen. Sie zeigt, und dies SE zumindest hier angedeutet, die
/7wiste und Konflikte eINnNes Kapuziners muiıt der Entwicklung des Ordens
inmitten der gesellschaftlichen und kirchlichen Umwiälzungen seıt 1965
|Die Stellungnahmen dieser /Zeıt sind verstehen AdUus der persönlIi-
chen Perspektive eIınes Mannes, der aus eıner streng behüteten atholi-
schen Welt des Oberwallis, WIE SIE noch VOT dem /weıten Weltkrieg VOT-

handen Wär, herstammte und nach eiıner harten Jugendzeit miıt seınem
Intırı In den en sich In benteuer der offenen und weiten Welt der
Kapuziner hineinwagte und durchlebte

Dennoch darf und kann auf persönliche Aufzeichnungen des Verstorbe-
115 zurückgegriffen werden, die den Titel STAl meInem | ebenslauf» {ra-
sch SIe enden hereits miıt dem ahr 1931 und sind In versöhnlichem lon
verfaßt“ | )ieses kurze Curriculum WIE auch die offiziellen Eintragungen
iIm Protocollum malus der Schweizer KapuzinerproVvInz, In welchem die
| ebensstationen und die Amter Im en seIit InTtrı aufgeführt sind,°
moOgen das en VOo Br. Stanislaus NotiI skizzieren. Die ebensskizze
mOge angereichert seın miıt der persönlichen Erfahrung des hier Schrei-
oenden, der 1989 die Nachfolge seInes Amtsvorgängers übernommen
un seitdem VOoO der Mitarbeit des Verstorbenen sehr profitiert hat

«Stanıslaus Stalden d/ioecesis Sedun/ensis GE allıs, IIn] s/aecuları
empore otl BenjJamınus», steht Im Protocollum Malus. UÜber seIiıne
Fitern ScCNreı Cr «Meın ater LeO otl Vo Stalden, Lehrer, War zweIıimal
verheiratet Aus selner ersten Fhe mit Brigitte Julier VO  - Varen gingen
ZWEeI Knaben und eın Mädchen hervor. Meıne Brüder aUuUs dieser Fhe sind
hereits IM Jenseiıts. enige ochen ach der Geburt des ädchens, der
gegenwärtig och ebenden Iteren Schwester, STar) deren utter, die
ach den orten meıIrner utter, eINe hervorragende rau und utter g -

se/ Im November 1979 heiliratete meın ater In zweilter Fhe MmMeılne
Multter Onika Lagger VOoO  - Münster Als erster dieser Fhe erblickte ich

November 1920 das Licht der Welt und wurde auch gleichen Iag
getauft. Miır folgten och eın Bruder und eINe chwester. Keinen Monat
nach der Gebhurt der chwester STar) der Vater Neujahrstag 1924
eInem Herzschlag. as sollte sıch nun hart auswirken für diıe Familie.»°

1e PAL Sch Br. Stanıislaus Notı tellte für eınen allfälligen Todesfall dieses CUrfiICU:-
Ium dem (CGuardian ZUT!T Verfügung.
PAL Ms 151 Protocollum malus [ / 166

PAL Sch «Zu meImem Lebenslauf»,
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Das harte Schicksal hbeschreibt ß WIE olg «Obwohl der Vater Lehrer VWdI/,
amtiıerender Gemeindepräsident und Her den 5Sommer, weIl MNUuT ber die
Wıinterszeiı Schule, Stationsvorstand der VBZ. ın Zermatt, Tossen och
keine nterstützungsgelder d U Pensionskassen. So 1e der utter
nıchts andres übrig als UTE ihren einstigen erurt als Köchin das Brot für
die Famlilie verdienen. Die FiItern des Vaterfrs übernahmen dıe Kinder aus
der ersten Fhe Die Mutter meılner utter übernahm die Erziehung VOT)

UNns reI adUsSs der zwelıten Fhe So kamen WIr Vo  s Stalden WES ach Mün-
ster. ort esUuchlte iıch die Primarschule » |Jie Lebensbedingun-
CN rachtien muiıt sich, dal$ er selber zusätzlich auf Broterwerb gehen
mufßte, weil seıne roßmutter außer «dem Behbhauen VOr reıl Ackerlein
für Kartoffeln und Korn» keinen eigenen Landwirtschaftsbetrieb führte;

verdiente ET sich seın Auskommen VO 1934 His 1936 während der
Sommermonate In Zermatt A Hotelangestellter, nach Beendigung der
Primarschuljahre zusätzlich In den Wıntermonaten. |)as WarT das harte
LOS In eıner ergwelt für eıne Oberwalliser Familie In der wWISCNen-
Kriegszeit, WEl der berufstätige Nährvater plötzlich ausgefallen ist

Br Stanislaus NotftiIı ware weiterhin Im Hotelfach geblieben und hätte auch
studiert, doch seın innerer Ruf 711 Ordensleben führte ihn E1-

Ne L ebensabschni Bereıts miıt Jahren TFa er die Kandidatur
eınem Kapuzinerleben Juniı 1937 Im Kloster Stans [Der erste

INnGAruC des ehemaligen Hotelangestellten he! den Kapuzinern War ET -

nüchternd, WIE AaUuUs seınen Zeilen entnehmen ıst «Kurz gesagT, ich e...
eInNne STOSSC Enttäuschung. Damals zählte die Klosterfamilie VO  >

Stans ber Mitglieder. Ich kam sofort ın die HC Der Bruder Koch mıt
meiılst hıs Kandıdaten die Arbeit eisten. Der Betrieb
glic eıInem wahren Hotelbetrieh Mır kam zugute, ass ich EIWQa
Vo  Z /Zermatt her gewohnt WAädIVl. und vor allem eINe Einführung In das
Ordensleben kamen einfach WUIRZ: AIls iıch IM Juli 1938 ach [uzern kam

das Novizıiat beginnen, Irug mich der Novizenmeister, 03 ıch He
Tachten (meditieren könne, autete mMmeırmne Antwort Man habhe mich
NIC az7Zu angeleitet.»

Fbd

Ebd., 1

FEbd S
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Abb. Am Tage der zeitlichen Profel n |uzern 20 August 1939: Br Stanislaus NotiI, In Vo  _ iIhm seın
3ruder l e0 und seINe Multter Monika, rechts VOoO ihm seIne Schwester Marıe PAT Sch

z®,

| fr  A
Abb. Br Stanislaus Not/i lag seIiıner elerli-

fachen Protfels n Sitten 1947 ıl PDAT 2584)
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Seraphische Wanderjahre
urz VOT Kriegsausbruch beendete T das OVIZIa In | uzern mıit der eIn-
fachen Profel August 193910 Fur ihn begann die «seraphische
Wanderschaft». } mal wurde ß In der Schweizer Kapuzinerprovinz
mutiert. |Die Aufzählung der Klöster und Hospize SOWIE der Amter SPTE-
chen für eınen viel- und reichbegabten Laienbruder, der seiıne ufgaben
voll un SANZ ausführte 1939 nach Sursee als Sakristan und ım aus-
dienst, 1941 nach | uzern In die Druckerel der Ordensprovinz, 1944 nach
ardısla hne Amtsbezeichnung, 1946 nach Rigi-Kaltbad als Koch, 1949
nach Näfels als Gärtner des OsTers und als ekretar des railekis In der
Klosterschule, 1951 nach Solothurn als Patient, Maärz 19572 nach Kap-
perswil und 1957 nach chüpfheim jeweils iIm Haus- und Sakristeidienst,
19600 nach Sursee zuerst In der gleichen un  10n und annn als Kustos des
Kapuzinermuseums und Bibliothekar, 1972 nach brıg als Bibliothekar,
1975 nach Luzern als Vize-Provinzarchivar Provinzarchivar Rainald
ischer und VO dort aus als Vize-Museumskustos für Sursee, 1980 als
Koch nach rth und seıt 1931 In Luzern, elr HIS 19838 Provinzarchivar
und hernach his seinem Ableben Mitarbeiter Im Provinzarchiv WAarT.

Stanislaus Not!ı War sensibel und fiel er körperlich und bisweilen
geilstig In Erschöpfungszuständen. |)Der andsatz miıt Blei in der Provinz-
ruckere!l der Schweizer Kapuziner In | uzern WafT für die Gesundheit
AMIC bekömmlich. Trotz Versetzung In Kapuzinerhospiz Pardisla stellte
sich eın Lungenleiden eIn, das eınen mehrjährigen Höhenaufenthal He
den Kapuzinern auf Rigi-Kaltbad STA olge DITS utatıon nach NIa
fels bedeutete Br. Stanislaus Notı Herausforderung und führte abermals
ZAHT Erschöpfung, wWIEe AUuUs den Zeilen entnehmen ist « 1949 hiess
ach Näftels gehen als Gärtner, obschon ıch VOoO Garten viel WIE nıchts
verstand. FS hiess, ass ıch vorwiegend dem Präfekten der Schule als Se-
kretär dıenen Im Sommer 1957 wurde iıch schwer ran und kam
als Erschöpfter ach Solothurn.»  9 1960 WarfT eT als historisch Interessierter
und handwerklich sehr egabter der Einrichtung des Kapuzinermuse-
Um In Sursee untier der Leitung VO Professor Gottfried Boesch maßgeb-

10 PAL MSs 151 Prot.maı I, 166.

11 PAL Sch «ZuUu meInem Lebenslauf»,
PAL MS 151 rot.maı |1, 166.

13 DAL Sch «/ZuU meiInem Lebenslauf»,
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lıch mitbeteiligt'“ und hatte die Museumsbetreuung nebst Sakristanen-
un Hausdienst SOWIE Berufswerbung für den en In den Pfarreien
des Missionsbezirks Sursee übernehmen. Schliefßlich verursachte die
Pflege ranker Brüder «elınen otalen Nervenzusammenbruch». ! [DIie
Heimatluft des Oberwallis Hhrachte Br Stanislaus Notiı Linderung. Im Klo-
ster Brig übernahm wiß die Bibliothek FıN schwerer Sturz 1974, He dem ß

sıch der Wirbelsäule verletzte und den echten Fuß rach, chwächte
ihn

Im Provinzarchiv der chweizer Kapuziner ın Luzern

rOTZ der gesundheitlichen robieme nahm Br Stanislaus Notı L1IECUE Her-
ausforderungen d die seIne Oberen ihn stellten. |IIie Leitung des Pro-
vinzarchivs der Schweizer Kapuziner n | uzern gıng nach Jahren 1975
Vo Beda ayer, Provinzarchivar seıit 194A altershalber Rainald
ischer über. Br. Stanislaus folgte dem Ruf eINes 17Ze-AÄArchivars und löste
den Archivgehilfen Br ose kKıppstein ab |)er Jahresbericht des Provinz-
archivs 1976 verdeutlicht die sehr anspruchsvollen rDemnen In der
Schriftgutverwaltung und In der Aufarbeitung der Ordensgeschichte. !”
|)er 1HASatz als Koch für das Kloster rth 1980 WarTr eın kurzes IntermeZzzo,
vielmenr eıne Flucht Der ize-Archvar mußte den Provinzarchivar mehr
vertreten als ihm leb WAarT. Die Pendenzen Im Archiv häuften sich noch
mehr Vieles lie llegen und vieles War schon llegen geblieben: BISs
19792 hat der sehr verdienstvolle Provinzarchivar Beda ayer während
seiner etzten zehn Amtsjahre für die «Helvetia Sacra» In Base]| den um-
tangreich ausgelegten Band Zr Kapuzinerorden mıiıt wissenschafftli-
chen, exakten Deltragen melılsten Versor und amı Z elingen
dieses Werkes entscheidend beigetragen; Rainald ischer mufßte

14 1e EYAdER Kapuzınermuseum Sursee, Olten 1964 (Separatdruck Franzıskus-Kalender 47),
darin uch eın Beitrag VOo  > Stanislaus NotiI auf 64: Aus dem Gästebuch.

15 EDd., 4-

16 FUr Würdigung siehe Oktavian chmuckIı OFMCap, Beda ayer, O.EM.Cap. (1893-17983)
Archivar un Historiograph der Schweizer KapuzinerproVIinzZ, In: elveltıa Francıscana 15 (1 Y34-

139-1

Y:% Jahresbericht 19/6 AaUS dem Provinzarchiv, In: Fidelis (1 977), 61-65

18 1e die VO  _- avıan CcAhmuckı OFMCap esorgte Bibliographie des Mitbruders Beda
ayer In Helvetia Franciıscana 15 (1984-1987), 197-258; insbesondere 210-21717 muiıt eıner detail-
jerten Auflistung der eiträge für e/veltıa S5acra V/D2 Der Franziıskusorden. Die Kapuziner und
Kapuzinerinnen In der Schweiz, ern 1974
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sehr je| auswarts verschiedenen Aufgaben nachgehen: ET WarTr In der
Denkmalpflege sehr stark engagılert, VOo der Abfassung des Kunstdenk-
mälerbandes des Kantons Appenzell-Innerrhoden absorbiert, eın sehr

leichgefragter Autor für Geschichtsbeiträge und erwies sich seıt 1975
[DDIeals sehr Kompetenter Konservator des Kapuziınermuseums Sursee.

Oberen der Ordensprovinz trafen Iıne MECUE LÖSUNg, entlastetien Kal-
nald ischer VO der ur des Provinzarchivs, damit dieser sich ISTO-
riographie und Kunstgeschichte ım |Dienst der Ordensprovinz widmen
konnte, und rnannten 1931 Br. Stanislaus Notftı als und alleinigen
Provinzarchivar muiıt Konzentration auft die Aufarbeitung der Pendenzen;
azu der Kommentar des 3€ gekürten Provinzarchivars: «IcCh WUusste
die Uur'! Angesichts dessen, Was eısten ıst und ware, ıch ich
SOllte Te Jünger sein.» ITrotz fortgeschrittenen Alters wurde die
Ernennung Zz7/u Segen für das Provinzarchiv selbst.

Abb Br Stanislaus Notiı als Provinzarchivar
der Schweizer Kapuziner 31-1 n | uzern
Bild PAL | 2i

19 Christian Schweizer, Zwischen Uuns und Geschichte. Lehen und Werk des Kapuziners Ral-
nald Vo Fischer (7927-17999), In Helvetia Franciıscana 2000), b=-23

Beschluf Sitzung Definitorium Schweizer Kapuziner (1 Iriennium 979/82
21 PAT Sch «ZuUu meInem Lebenslauf»,
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Provinzarchivar Stanislaus Notiı konnte He seıiıner Arbeit und uTarDel-
t(ung Im Archiv auf Z7WEeI wertvolle grundlegende Vorarbeiten seIiıner Vor-

ganger zurückgreifen, die die Basıs der überlieferten Ordnung und Fin-
teilung des Provinzarchivs edeuten das PertinenzprinzIip sich
orientierende Findbuch des Alexander mıd22 und die VO Beda
aV geplante und seıit 952/53 nach Fertigstellung der Archiv-
infrastruktur realisierte Magazinlierung des Schriftgutes In numerlierten
Folioformat-Schachteln.

Auf Grundlage der überlieferten Archivordnung seıit Beda ayer erstellte
Br. Stanislaus eın / für den internen Gebrauch sehr praktisches
Findmittel, das dem Provenlenz- und zugleich dem überkommenen Per-
tinenzprinzIip gerecht wurde, und worın die Schlagworte der [)ossiers In
alphabetischer Anordnung SOWIE zusätzlich n gezeichneten Gestell-
astern nach den seıit 1953 festgelegten 6666 numerlierten Schachteln auf-
geliste sind Fr setzte die seıt Beda ayer angefangene Signatur der
Schriftgutbücher weitgehend fort 7u diesen Findmitteln erstellte ß

fangreiche egister und Zettelkasten über Personalien und Realien der
chweizer Kapuzinerprovinz aufgrund der Informationen aus den alten
un Protocolla malora.

eue Protokollbücher notwendig, die UÜbersicht HIS Zu

Jahrhundert ernalten 1er MEUC Verzeichnisbücher wurden In deut-
scher Sprache eingeführt. BIs 193830 wurden die Todesdaten der verstorbe-
111e Brüder 11UT In His heute weiterhin lateinisch geführten Protocollum
Malus eingetragen. Bruder Stanislaus entwarf eın Totenbuch mıiıt rück-
wirkender Berücksichtigung der Verstorbenen seIit dem ahr 1900 Gemäß
der Aufgliederung der Schweizerischen Kapuzinerprovinz In drel an-
gıge Sprachregionen seıt 1973 LICUC egister analog Z7z7u Proto-
collum mMaIlus der Gesamtprovinz für die Regionalminister nötIig. In dieser
INSIC SC Br. Stanislaus Notı eın sogenanntes «Protokall Mitglieder
kegion DeutschschweIiz» In ZWEI Exemplaren, eINes für das Provinzarchiv
un eIınes für den amtierenden Regionalminister. el Exemplare und
das Protocollum MaAaIlus werden seitdem jJeweils beginn des zivilen €
ienderjahres auf Grundlage der alljährlich erscheinenden Provinzkatalo-

im Provinzarchiv erganzt und aktualisiert. Zusätzlich onnten für die
Gesamtprovinz nach Durchsicht sämtlicher [)ossiers das «Protokall der
Postulanten 39 1900» und das «Protokall der Austrıitte» a dem ahr-
undert erstellt werden. Fın welteres erstelltes Verzeichnis gibt Auskunft

2) JAr Alexander Schmid als Provinzarchivar siehe Beda ayer OFMCAap, Unsere Provinzarchıi-
VdIC, In e/vetıa Francıscana (1945-1951),
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der seit 1600 7U Kapuzinerorden affıliierten Personen und geistlichen/
religiösen Gemeinschaften. |Die entstandenen Generalregister den
Missionsperilodika «Missionsbote» und «Ite» und besonders vAUER WISSen-
schaftlichen Zeitschrift «Helvetia Francıscana» In Zusammenarbeit mit
dem edaktlor widerspiegeln exaktes und logisches Registrieren. Neue
egister über Pfarreien, AaUuUus welchen die Kapuziner herstammten, über
Missionen (Missionare, Orte, Amter, uTfgaben, Sachen) SOWIE das (jene-
ralregister der Provinzkataloge seıit deren Frscheinen Im Jahrhundert
sind eın HIS In alle Details geschaffenes Nachschlagewerk dank Br Stanis-
laus Noti -r hatte zudem eın sehr großes Augenmerk auf die OTO- un
Ikonothek iIm Provinzarchiv, deren Bestand sechsstellig ist Nach Abspra-
ch und n Zusammenarbeit mıit seınem Nachfolger ab 1939 widmete elr

sich intensiv der Erfassung und kegistrierung dieser historisch und volks-
un  IC wertvollen estande ank seınen persönlichen Kenntnissen
und seınem hervorragenden edächtnis hat . eınen Großteil der Ilu-
strationen angeschrieben und verzeichnet. amı sind estie edingun-
gen geschaffen, die ammlung eIınes Tages eıner spezifischen elektroni-
schen Erfassung unterziehen.

In die el der Provinzannalisten darf Br Stanislaus Notiı ebentalls g —
stellt werden. Wıe seıne Vorgänger hesonders des HIS Jah rhunderts
chrieb ß als Zeitzeuge. Eigentlich hat ß die Provinzannalistik wıederbe-
lebt, achdem SIE nach eınem ersten Unterbruch ab 1902 VOoO fast Jah
re  d vorübergehend und ann nach anfänglichen emühungen Vo

Siegfried Wind völlig In tocken geraten WAar. er Beda ayer
noch Rainald ischer ührten Provinzannalen. SO hinterlält Br. Stanıs-
laus NotiIı Annalen aus der /eıt VO 1931 HIS 1999 Als Grundlage dienten
ıhm die Provinzbulletins, ß hrachte aber selber seIıne persönlichen Be-
merkungen mıiıt eIn, WIE CS seiıne Vorgänger aus alten Zeiten ebenso
Fr trug azZıı Del, dafß die hroniken und Annalen auch für das ahr-
hundert Aäls eın reiches Quellenwerk Z Verfügung stehen .“ Aufftällig ıst
he! all seınen rbeımten seIne wunderschön dUSSCWOSCN Handschrift,
unverkennbar kkurat, die ohl sauberste Handschrift aller Provinzarchi-

zumindest seıt dem Jahrhundert

ZUT Provinzchronik und Provinzannalıistik allgemein siehe ZusammenfTfassung Hel Christian
Schweizer, Chronik Kapuzinerkloster ans INe Rekonstruktion, In: Kapuziner ın Nidwalden
DE ans 2004, 366
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Abb 4.1- Annalen der Schweizer Kapuzinerprovinz 1931-1999, wıe sie Br. Stanislaus NotiI als Mit-
arbeiter Im Provinzarchiv ab 1993 nachträglich verifiziert und aufgeschrieben hat.
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|)Die Koordination muiıt den VOo Guardianen geführten Niederlassungsar-
chiven In der Ordensprovinz gehört muiıt den Aufgaben eINes Provinz-
archivars. Br. Stanislaus Notı Ist dieser Verpflichtung nachgekommen,
ü berarbeitete und verbesserte verschiedene Konvent- und Hospizarchi-

un organısierte In Anbetracht der VOoO Aufhebungen betroffenen Nı e-
derlassungen die aufwendigen Transfers der Archivbestände In Proviınz-
archiv: Rigi-Kaltbad (19581), Näfels Schule 19834 und Kloster 1986)77,
UJntervaz und ZATENs 1986)

Für Geschichtsaufarbeitungen War Br. Stanislaus NotiI auch außerhal! des
Ordens eın sehr gefragter Mann, besonders In seınem Heimatkanton Im
Oberwallis profitierten Gemeinden und Pfarreien VO seınen Drakti-
schen Archivarbeiten un Okal bezogenen Publikationen talden, Varen
un Münster, die Lebensstationen seIıner Jugendzeit, kamen meilsten
in den Genuß Vor diesem Hintergrund darf I1a auch die Dankbarkeit
der Bevölkerung Im Oberwallis gegenüber ihrem Kapuziner eispie
VOo üunster sehen. DITS Burgerversammiung üunster ernannte
Marz 19997 Br. Stanislaus NoTtı einstimmiıg ZU Ehrenburger VOo Muün-
ster;  Z die Begründung azZu wurde hereits MAärz gleichen Jahres
nach der Sitzung des Gemeinderates VO Januar gleichen Jahres Br
Stanislaus übermittelt: «Der 5urgerrat möchte S/e amı für hre S57055C,
zeitaufwendige und kompetente Arbeiıt für die kulturellen und geschicht-
lıchen Belange UNseres Dortfes ehren. Diese Ehrenburgerschaft sol[f! als
/eıiıchen für Ihr se/’DbstIloses und aufopferndes Engagement für UNsSeTe

Dorfgemeinschaft stehen.»  206 Br. Stanislaus War eın vielseitig Interessier-
ter Geschichte und Kultur des Kantons allis und der Ordensprovinz.
Fr hat vermittelt und erzählt. In seınen Publikationen verriet der Sprach-
sti} Walliser erkun |)as Lateın hat ET sich selber beigebracht Z Füh-
/1unNng und T7A | Lesen der Protokollbücher Im Provinzarchiv. Fr hat iImmer
selbstlos gedient, nıe ZU eigenen WEC sondern für die a ZU
Nutzen der Gemeinschaften und Instiıtutionen |)avon en das Pro-
Vinzarchiv und die Schweizer Kapuziner profitiert, davon profitiert auch
seIn Nachfolger seılt 19589, den eT sorgfältig und fachmännisch, Ja
mitbrüderlich eingeführt hat

24 Das Kloster Näfels gıng mitsamt Konventsbibliothek und Weinkeller 1986 die Franziskaner
OFM) ber.

25 PAL Sch Schriftliche Mitteilung Burgerverwaltung Münster V / /7.4.1997) Br. Stanis-
laus Notiı

26 Ebd rıe des Burgerrates Muünster Vo Br. Stanislaus Notiı
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Wiıe gut geordne ET e  ©3 WIE gut und selbst organisiert seIın irken Im
Provinzarchiv WäarfT, War auch seın Ableben Fr merkte innerlich IM
ebruar 2006, da die /Zeıt des erbDens für ihn herankam. SO teilte ß dem
Provinzarchivaren mıit, er würde den Provinzialminister darum bitten, IM
nächsten Provinzkatalog 2006/2007 nicht mehr als Mitarbeiter des Pro-
vinzarchivs hezeichnet SeIN. Lr machte eiınen sichtlich erschöpften FIN-
ruck: müde lang seIıne Stimme Fr fing loszulassen VOoO kegistrieren,
orte auf recherchieren. Dennoch, seın schelmisches ächeln Im Ge-
SIC 1ie un elr kam, wWwenn auch mehr gebeugt und e  UulZz auf
seınem OC lange ß gehen konnte, weiterhin jeden Tag In Provinz-
archiv, we!Iil SAn WUu  e seIın amtierender Nachfolger hat Immer rragen In
elangen des Schriftguts und des kegistrierens. Fr pflegte Im Leseraum
des Archivs den Kontakt ollegen und Kolleginnen AdUuUs anderen rcnIı-
VE Konsulenten und Studenten und freute sich daran, dafß er mit S@eI-
Melr Erfahrung und seınen Ratschlägen Wesentliches T7A OR geglückten
fassenden Erweilterung und Modernisierung der Archivinfrastruktur
2001/2002 beitragen konnte. Der sehr gute Zustand und das Funktionie-
e  - des Provinzarchivs, eIınes der größten Im Gesamtorden, sind eın Ver-
MaCcNTINıs VO Br Stanislaus Noti für die Zukunft

Werkverzeichnis?  /
Oonasterıum Consches:; In Walliser Bote 1964, Nr.

ıht keine Hıinweilse auf eın ehemalıges Kloster In Münster?®; In Wallıser Bote 1964;
Nr.

Vom klösterlichen l_ehen IM einstigen Münster; In Walliser Bote 1964, Nr. 113

300re jetzige Liehfrauenkirche VO.  — Münster; In Walliser Bote 1964, Nr. 13%

Von den Gotteshäusern Im obern GOomsSs; In Walliser Bote 1964, NrT. 166

Aus dem Gästebuch des Kapuzınermuseums Sursee; In Franziskus-Kalender (1964),

Von ausgestorbenen Wellern un Dörflein IM oberen GOMS; In Walliser Bote 1965,
Nir 92 u. 8

/ur Erstellung des Werkverzeichnisses Br Stanislaus NotiIı hat selber für sich S keines
geführt diente die laufende Bibliographie der Publikationen franziskanischer Ordensleute In
der SchweIiz n der elvetıa Francıscana seıt 18 1989), NINZU sind sehr verdanken die
wertvollen Mitteilungen VOo Pfarrer ose Lambrigger AaUs dem Pfarrarchiv Muünster und
VO ans-Robert Ammann, Staatsarchivar des Kantons 'alliıs In Sıtten, der hei der Konsulta-
tion der Kartothek «S5t NotIi» m Katalog Vallesiana der Mediathek /allıs Sıtten csehr behilf-
lich WAarT. |)as hier MUu nublizierte Werkverzeichnis ıst chronologisch aufgelistet un macht
keine Unterteilungen n Monographien, Fach- und Zeitungsartikeln.
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/um 100. Todestag VOo. Sigismund Furrer; In Walliser bote 1965, Nr.

uch ern Ruhm für das Oberwallıs Kapuzinerklosterbrüder, Statistik un Geschichte;
In Wallıser Bote 1965, Nr. 188

(Jm das einstige «Marterbild» VO.  > Münster,; In Walliser Bote 1965, Nr. 243

Famlilien FrAUE Loch IM un Jahrhundert heIi Ulrichen; In Wallıser Bote 1966,
r. 61

Vom Unterrichtswesen In alter eıt ImM obern GOoMS; In Wallıser Bote 1966, Nr. 1r

Wallfahrtsziele der (GGomser VOo. Hıs Jahrhundert; In Walliıser Bote 1966, Nr. 2923

Die / iehbhfrauenkirche un die Vo  > Riedmatten VO  - Münster; In Walliser Jahrbuch
(1 966), 2

Von nichtpolitischen Beziehungen Oms-Innerschweiz In alter Zeiıt; In Walliser Bote
1906/,

Häuser IM GOomSs, die Z Geschichte gehören; In Walliser Bote 1967/, Nr. 134 136

Instige (sommMmMEer Geschlechter, dıe Im Bündnerland noch vorkommen ; In Wallıser
Bote 1968, NrT.

Werke Vo  > Walliser Meistern IM Bündnerland. Bildhauer Itz und Sigristen, Glocken-
giesser Walpen; In Wallıser Bote 1968, NT.

Kardinal Schiner und die alte Pfarrei Münster; In Walliser Bote 1968, Nr. 150

Dıie eligen un Rıtter des ntergoms ImM Jahrhundert; In Wallıser Bote 1968,
Nr. 245-250

Werke Vo  s Walliser eıistern IM Bündnerland; In Wır Walser (1 968), 2027

Gelistliche Berufe IM GOomMS; In Volkskalender Wallis-Freiburg (1 968), 3A25

Vom «roten Hahn» In alter eıt IM oberen GOomSs; In Walliser Jahrbuc. 47/7-571

Nicht MNUr das Seelenheil. ART- Geschichte der Jahrzeiten der Liebfauenkirche Vo  >

Münster; In Walliser bote 1969 Nr 29729

Rıtter und Junker im Mayorat Frnen VO. DIS Jahrhundert. lis] 1970 (Maschinen-
chrift
Geschichtliches YVÄSEA Verehrung des hf Antönius VOoO  > Padua In Münster, OoMmMs
Su rsee 1970 (Maschinenschrift).
Geschlechter un Familien ImM ntergoms VOr 45() Jahren:; In Walliser Bote 1970 NT. 1553

ie Adelsfamilie VOoO  7 Riedmatten Vo  > Münster un Ihr ehemaliger Palast, heute Hotel
(LrOIX d’or ET Post l1s 1979 Maschinenschrift).
Aus der Geschichte des Festortes; In (sommer Bezirks-Musiktest. Münster 971 DE
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Geschlechter, die einst den Meıer des Zenden OMS stellten; In Wallıser Bote 1974
Nr.

/Z/um denkwürdigen Geschehen VOr 200 Jahren. Antoniusverehrung In Münster; In
Walliser Bote 1974, Nr. 1317

Von ETIWAaSs «Ungutem» In der «guten alten Zeıt». Von Krankheiıt und Arzten ImM alten
GOMS; In Walliser Bote 19/T) Nr. 297

Von den Beziehungen zwischen den einstigen Zenden VISP und GOomSs; In Walliser
Bbote 1973) Nr. 61

Has Oberwallıs des Jahrhunderts eiInmal anders gesehen; In Wallıser Bote 1972
Nr.

Von der STOSSEN Pest ImM Obergoms:; In Walliser bote 1973, Nr. 129

Fın Gang UrC. eINEe ausgestorbene Welt. Die rühere Gemeirnde Staldenried; In
Walliser Bote 1973, 163

elierOSe Ruppen Pfarrer und Dekan VO.  x talden, Nachklänge ZAUK: Kirch-
weihe In talden; In Walliser Bote 1973,; Nr. 194

Frühe Geschlechter Geschichtliches AdUS dem alten Totenbuch der PfarreIi talden; In
Wallıser Bote 1973 Nr. DD

Ausgestorbene Geschlechter des Obergoms:; In Walliser bote 19785 Nr. 275

Aus der Geschichte des einstigen Zenden OMS lis] 1973 (Maschinenschrift).

Die Abgottspon Vo  > Staldenried; In Walliser Bbote 1974, NT. 1Wa

SO Wlr damals. Aus den Staatsrechnungen der Kilcheri Münster IM einstigen
Zenden G(‚OmMS; In Walliser Bote 1974, Nr. 279

Ite «Königinnen» machen das Wallıs weltberühnmt. (Alte Orgeln); In Walliser Bote
1974, Nr. (Zusammenfassung des Aufsatzes VO Rudolf Bruhin, UOrgan Yearbook

250) re Schützenzunft «StTt. Sehastian» Münster/Geschinen ; In Walliser Volksfreun
1974, Nr. 158

Kirchengeschichtliches aUsSs den Vispertälern; In Walliser Bote 1975, Nr. DL

FAr Geschichte der Grafschaft: Selkingen, Biel, Rıtzıngen, Gluringen; In Vallesıa
(1 975), 1-48E

Aus der Geschichte des Festortes; In Musikgesellschaft «Galmihorn». Jahre
Muüunster 19/3, S

er Meister und eın Werk elier Geisler; In Walliser Bote 19755 Nr. Zzusammen mit
| iıselotte Kauertz
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/Uu eiıner Greueltat VOr 600 Jahren Ermordung Vo  r Gitschard Tavellı; In Wallıser Bote
1975, Nr.

Regards SUur le DaSSe. C UE revelent, OU des s/ecles. l es cComptes de la Darolsse
de Münster dans /ancıen dixaın de Conches; In ournal du Haut-Lac 19y3, NT.

Vom Domkapitel un dessen Mitgliedern aUs dem GOomS; In Wallıser Bbote 1976 Nr. 11

Jahresbericht 1976 4AaUS dem Provinzarchiv; In Fidelis (1 977), 61-653 (gemeInsam muıt
Rainald Fischer OFMCap).
Frühgeschichtliches Vo  \ Eisten; In Walliser Volksfreund 1977 Nr. 204

Chronik VOo  S Fısten 1978

/u «Vom etien und Vo  —. anderen Dingen»; In Walliıser Bbote 1978, NrT.

Schicksal eIner 300jährigen Jubiların. fründe des elier Guntern, Pfarrkirche Münster;
In Walliser Bote 1978, Nr. 195

Herrschaftliches In den Vispertälern VOT 700 Jahren; In Walliser Volksfreun 978,

Simplon-Dorf un sSeINe Pfarrkirche; In Walliser Volksfreun 1978, Nr. 169

Aus der Vergangenheit VOoO  . Staldenried; In Staldenried. Janre Raiffeisenkasse 1929-
1979 Visp 1979, 23

Wallfahrtsziele der Vispertaler IM un Jahrhundert; n Walliser Bote 1979 Nr.

Kırchliche Rosıinen. Kichengeschichtliches AdUS den Vispertälern VO.  - 1635 HIs 17/74; In
Walliser Bote 1979, 421

Le cierge de Sarnt-Theodule des Conchards (Traduction Dar Charles Boissard); In
Journal du Ha a6 1980, Nr

Das geistliche Törbel; In rste Heimattagung. Törbel 19580, 9-7  9

Vieles Dleiht Geheimnis! Fıne Studie über die Burgen un Herren-ITürm In den
Vispertälern; In Walliser Bote 1980, Nr.

Die alten Oberwalliser Orgeln kamen In einer holländischen Festschrift Fhren
Vergessener Reichtum ; In Wallıser Bote 1961x Nr.

Die Theodulskerze der Gommer; In Walliıser Bote 1980, Nr.

St Benedikt un das Wallis; In Wallıser Bote 1980, Nr. 94

Geschichtliches 4adUsSs den Vispertälern ZUr eıt des Adels; In Blätter AdUS der Walliser
Geschichte 901); 463-521

Die Herrenfamlilien In talden Vo hıs Jahrhundert; In Blätter aUS der Wallıser
Geschichte (1982), 25-35 (Vortrag gehalten In der Jahresversammlung des
Geschichtsforschenden Vereıns VOoO Oberwallis Oktober
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Die Personalfrage ImM Laufe der Geschichte; In achdenken über 400re ISchweizer
Kapuziner|. Herausgegeben VO nton Kotzetter FMCap. | uzern 1981 (Sondernum-
mmer Fidelis 68/4), 201231

Wechselhafte Geschichte. UÜber das Ordensleben IM Ohbherwallis seımt dem Mittelalter;
In Walliser Bote 1981, Nr. 281

Münster. Fın Blick In 700re Geschichte. Fiesch 1982

Von den ZWEI Kapuzinerklöstern In BrIg; In Giruss dU.  D, StT. Ursula (1982), 14-16

Vom «braunen» Ooms ImM Jahrhundert. Kapuzıner Egid Jost, Theodul Biderbost,
Florian Perren, Rudaolf Imsand, Pelagia Gon; In Walliser bote 1982, NT.

Überraschungen un Rätsel. Von der wechselvollen Geschichte der entschwundenen
Gemeinde Montwald auf dem Territorıuum der heutigen Gemeirnde Eisten; In Walliıser
Bote 1982, Nr. 155

Beda ayer, In Schweizerische Kirchenzeitung 151 J} 202

erwa ergoms 1983 (touristische Information).
Von der Strafanstalt über die Kinderschulen SR Altersasyl. Geschichtliches über
Wallıs un das Kloster Ingenbohl 4adUSs dem etzten Jahrhundert; In Walliıser Bote 1983,
Nr. 1458

/Zur Bedeutung der Freundschaft zwischen Bernhard Christen un dessen Sekretäre;
In Bernhard Christen, Generalminister I/des Kapuzinerordens]. L uzern 1934 Sonder:
[1UTMMMMNeEeTr Fidelis 7/1/4), 53-59

Fın Kapuzinerbruder aus Italien Dringt Rorschach aufdie eine; In Helvetia Franciıscana
(1986-1987), 106-109

LeO Notı,; In Wallıser Bote 1987 Nr.

Sigismund Furrer (17566-17865); In Blätter AdUu5S der Walliser Geschichte );
149-157

Theaterdichter; In Gedenkschri Pfarrer Arthur Bacher. VIsp 1988,

Die Kapuzıner un Ursern; In 300re Kapuziner-Pfarrei Andermatt. Herausgegeben
VoO Marzell Camenzind FMCap, der Pfarrei Andermatt der Schweizerischen Kapu-
zinerprovinz. Altdorf 1989, 172

lerziaren In UNSEeren) Jahrhundert. Der Dritte Orden des AI Franz VO.  ra ASSISI; In Walliser
Bote 1989, 166

/um Wandel des Oorf- und Kulturbilde. VO  a talden VOoO 3is zu Jahrhundert.
Herausgegeben VO Vereın «Altu Stalu erhalten». Stalden 1990

Pfarreigeschichtliches Varen GeschichtlicherI In Fortsetzungen, In
Pfarrblatt Varen 63/2 (1990)-70/6

Geschichtliches über Staldenried; In rste Heimattagung In Staldenrie: 1997 VISp
199%. 15-25

278



|)Der Walliser Kapuziner Stanislaus otl!

TUr Geschichte der kapelle; In spon un Sankt Anna-Kapelle. Herausgegeben VO  >

der Gemeinde Staldenried zu 300jährigen Jubiläum der S Anna-Kapelle n spon
Staldenried 1991, 10-13

er «Gspondienst»; In spon un Sankt Anna-Kapelle Herausgegeben VO der
Gemeinde Staldenried ZU 300jährigen ubılaum der St Anna-Kapelle In spon
Staldenried 1991 23-26.

Bemerkungen AIa Siedlungsgeschichte; spon un Sankt Anna-Kapelle. mMerausgege-
hben VO der CGemeinde Staldenried 7A6 300Jährigen ubılaum der St Anna-Kapelle In
spon Staldenried 1991, 35-38

Biel, Gem IM Bez (‚OMS; In Schweizer Lexiıkon 97 Luzern, 1992 565

Blitzingen, (Jem ImM Bez. VISD; In Schweizer Lexıkon 97 Luzern, 1992. 614

Fisten, (‚em IM be7z7 VISP; In chweizer Lexikon 97 Luzern, 1992, 368

EmbDd, Gem Im Bez VISP; In Schweizer Lexikon 97 RBd Luzern, 1992 389
Geschinen, Gem ImM Bez G‚OoMS; In Schweizer lLexıkon 97 Luzern, 1992,

Gluringen, Gem IM Be7z G‚ OomMS; In Schweizer lexıiıkon 97 Luzern, 1992 4A37

Münster, ( E auptor: des Be7z GOomS; In Schweizer Lexikon 97 Luzern,
1992} 688

Niederwald, Gem IM Bez. GOomS; In chweizer Lexikon 97 Luzern, 1992 810

Obergesteln, Gem Im Bez GOoMS; In Schweizer Lexikon 97 Luzern, 1992, 8349

erwa Gem ImM Bez G‚OomMS; in Schweizer Lexıkon a7 Luzern, 1992 055

Eigenleben des Oberwalliser Laien-Drittordens. RückDblick auf eINeEe franzıskaniısche
lerziarenbewegung; In Helvetia Franciıscana DA (1 992), 11-483 (Publikation gemeinsam
miıt Christian Schweizer)

Reckingen, Gem Im Bez. GOMS; In Schweizer lLexiıkon a7 Luzern, 1993 314-315

Rıtzingen, (‚em IM Bez GOMmMS; In Schweizer lexikon 97 Luzern, 1993 330

Selkingen, Gem ImM Be7z. GOomS; in Schweizer Lexıiıkon 07 Luzern, 1993, 7475

Stalden, Gem ImM Be7z7 VISp; In Schweizer Lexiıkon 97 Bd Luzern, 1993;

Staldenried, Gem IM Bez. VISp; In Schweizer Lexikon 97 Bd Luzern, 19983

"örbel, Gem IM Bez GOomSs; In Schweizer Lexikon 97 Luzern, 1993, 280

Hundert Jahre Männervereın der nächtlichen Anbetung In Varen Varen 1994

Fünfzigre Kapuzinerkloster Brig. Fın Beıtrag En Geschichte der Kapuzıiner IM hHer-
Wallis; In Blätter AdU5S der Walliser Geschichte 1994), 78972 Publikation gemeInsam
mit Josef Lambrigger).
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Fünfzigre Kapuzinerkloster In BrIg. Fın Beitrag ZUr Geschichte der Kapuziner Im
Oberwallis. FestschriftAubılaum des Kapuzinerklosters Brig mıt eıInem Vorwort
VOoOr> Pau/l Hinder FMCap; In Helvetia Francıscana Beiheft

Zur Alpengeschichte VOoO  S talden eiıträge den pen Mattwald, Balfrın un der Bur-
geralpe ONMa hıs zu Fnde des Jahrhunderts Herausgegeben VOo der Gemein-
de Stalden. Brig 2001 (Publikation gemeInsam mıit Pau!l illisch)

3
N

Abb Br. Stanislaus Notı eın ahr VOT
seinem Tod (Photographie 2005 VOI)
Kar'| Flury OFMCap, LUuzern; PAL 5)
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